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Demokratie im Patriarchat? 
 
Thesen: 
 

1. Männer und Frauen bevorzugen durch ihre unterschiedliche Sozialisation 
unterschiedliche Organisationsformen. 

 
a. Männliche Sozialisation ist eng verbunden mit Gruppenbildung über einen 

Objektbezug (ein gemeinsames Interesse) und einem Leistungsprinzip, das sich 
in Über- und Unterordnung abbildet.  (besser als, größer als, schneller als...)  

 
b. Frauen sozialisieren sich eher in intimen, weitgehend symmetrischen 

Paarbeziehungen, wo Sympathie über die Art der Beziehung entscheidet, und 
in Beziehung intimer Austausch stattfindet. 

 
c. Mädchen und Buben entwickeln daher unterschiedliche Organisationsformen, 

die auch im Erwachsenenleben eine Rolle spielen. 
 

2. Männlichkeit definiert sich in Abgrenzung zur Weiblichkeit. Es entstehen zwei 
Gruppenidentitäten.  

 
3. Wenn Frauen in Hierarchien agieren, leben sie in einem System, das ihnen aus ihrer 

Sozialisation nicht vertraut ist und auch nicht ihren Bedürfnissen entspricht. 
 

4. Die Organisationsform des Patriarchats ist die Hierarchie. 
Hierarchien sind Pyramiden mit Spitze (Eliten) und sich 
verbreitender Basis (Masse). Steuerungsmechanismen in 
Ökonomie, Politik, Religion usw. funktionieren top down. 
(Eliten steuern die Basis)  

 
5. Der Begriff „Elite“ ist daher eng verbunden mit dem 

Leistungsprinzip des Patriarchats, das sich ausschließlich in 
Über- und Unterordnung definiert und organisiert und damit 
den hehren Anspruch der Französischen Revolution nach 
Gleichheit, Freiheit und Geschwisterlichkeit (auch als 
schlagwortartige Zusammenfassung der internationalen Menschenrechte der 
Vereinten Nationen zu verstehen) von vornherein aussichtslos macht 

 
Forschungsfragen:  
 

• In modernen Unternehmen werden Hierarchien (dzt. vorwiegend auf der mittleren 
Ebene) abgebaut um horizontale Vernetzung und Teamarbeit möglich zu machen. 
Grund dafür sind die langen Kommunikationswege in Hierarchien, die für global 
agierende Unternehmen die Produktivität bremsen.  

• Das ist auch ein Grund dafür, dass Frauen vermehrt Einzug auf der mittleren 
Managementebene finden, sie können horizontale Strukturen gut nützen, weil es 
ihrem Organisationsprinzip eher entspricht auf gleicher Ebene zu kommunizieren.  

• Kann dieses Phänomen auch auf politische Strukturen umgelegt werden?  

• Wie können Frauen in der Politik strukturelle Veränderungen bewirken? 
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